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Nachträglich bemerken wir, dass in einer Leipziger Diss. 
von 1880 von Joh. Kröger: ‘Geschichte Boehmens von 1041 
bis 1089’ die Unechtheit der Fragmente des von Boczek an­
geführten Hildegardus Gradicensis ausführlich nach­
gewiesen ist.

In einer Hall. Dissert. von 1881 (Geschichte der Verfas­
sung Mailands in den Jahren 1075 bis 1117. Nebst einem 
Anhang über das Consulat zu Cremona) erweist Ernst Ane­
müller das erste sichere Vorkommen des politischen Consulats 
in Mailand erst 1117, während ein ‘consulatus civium’, ver­
muthlich als Finanzbehörde, schon früher vorkommt, mit Be­
nutzung von Urkunden, welche er dem Assessor Wüstenfeld in 
Göttingen verdankt. Ein Excurs behandelt ‘Landulfus de 
St. Paulo und seine Terminologie’, ein anderer den ‘Werth 
der Chroniken des Galvaneus Flamma für die Jahre 1075 
—1117’. Die Geringschätzung derselben wird getadelt, wäh­
rend doch eben diese Besprechung kaum zu einer günstigeren 
Ansicht zu berechtigen scheint.

Im Archivio storico Lombardo 1881, S. 507, berichtet 
C. Cipolla über Giesebrechts Aufsatz ‘Zur Mailändischen 
Geschichtsschreibung’ (Forsch. z. D. G. XXI; vgl. oben S. 232).

In ‘Forschungen z. D. Gesch.’ XXI, 3, S. 429—448, 
bespricht G. Waitz ‘Hermann von Tournai und die Ge­
schichtschreibung der Stadt Tournai’, deren Denkmäler im 
XIV. Band der SS. herausgegeben werden.

Daselbst, S. 449—494, theilt Hans Prutz ein Gedicht 
von 1408 Versen über die Belagerung von Accon mit, 
welches im Lager selbst zw. Oct. 1189 und Juli 1190 von 
einem Cleriker des Erzbischofs von Besançon verfasst ist

Sicard, Bischof von Cremona. Eine Studie zur Historio­
graphie des XIII. Jahrhunderts. Inaugural-Dissertation von 
E. Komorowski, Königsberg 1881, handelt kurz über das 
Leben, die Handschriften (von denen der Verf. die Breslauer 
benutzte), die Quellen, aber in sehr unbefriedigender Weise.

Im Kreisarchiv zu Amberg sind, wie die Z. f. D. Alterth. 
XXV, S. 80, berichtet, 5 theilweise zerschnittene Blätter einer 
Handschrift von Jeroschins Preussischer Reimchronik ge­
funden.

Revue hist. XVII, 1, 64—89, berichtet O. Hartwig aus­
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